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V. JAHRG. 1931 No. 3. Ve ANNEE

DER SCHWEIZER SAMMLER
Le Collectionneur suisse
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Die Bibliothek de Lavallaz in Sitten.
Von Dr. Rud. Riggenbach.

I.
Die Bibliothek de Lavallaz, die in diesen Tagen mit Hilfe von

Bund, Gottfried Keller-Stiftung und Privaten vom Kanton Wallis
erworben wurde, ist nicht nur eine zufällige Büchersammlung
von Wert, sondern ein Stück Geschichte des Wallis aus
der Zeit seiner grössten politischen und künstlerischen Entfaltung.

Es erscheint daher gerechtfertigt, auch die Oeffentlichkeit
eingehender über diese Erwerbung zu informieren, als dies in
dem Bundesratsbeschluss vom 6. Januar 1931 möglich war, umso
mehr, da die Erwerbung das erfreuliche Gegenstück zu den St.
Galler Verkäufen bildet.

Das Wallis ist kein eigentliches Bücherland gewesen. Auch die
Abtei von St. Maurice, die älteste nördlich der Alpen, nimmt auf
dem Gebiete der Bildung nicht entfernt die Stellung ein, wie
St. Gallen oder auch nur Einsiedeln und Engelberg für ihre
beschränktem Gebiete. Sie war das Ziel der Wallfahrer, die das
Grab der Thebäer aufsuchten, und der herrliche Schatz, neben
dem von Mailand und Köln, einer der wertvollsten der Christenheit,

ist das sichtbare Symbol dieser Zusammenhänge, wie die
alten Handschriften und Miniaturen in St. Gallen und Engelberg
den durch Jahrhunderte erhaltenen Fleiss der Benediktinerklöster

unseres Landes verkünden. Dazu kamen die zahlreichen
Brände, die den Archiven und Bibliotheken stark zusetzten, in
•St. Maurice, wie auch in Sitten, wo 1788 der in der Stadt
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